




103

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

7.826
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Erneuerbar

Nahwärme (erneuerbar)
Sonstige Solarthermie Biomasse

37,6 %

1,3 %

61,1 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 7.826 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 2.945 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 102 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 4.779 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 43,3 % wurden durch 
Heizöl, 0,4 % durch sonstige und 11,3 % durch sonstige 
konventionelle Energieträger* gedeckt. Der Anteil aus er-
neuerbaren Energieträgern liegt bei 45,0 % des gesam-
ten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 3.522 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 6,7 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 14,0 % durch 
Solarthermieanlagen.

Nahwärmenetze, die mit erneuerbaren Energieträgern 
(Biomasse bzw. Biogas) betrieben werden,  tragen in 
Oberneukirchen 61,9 % zur Erzeugung aus erneuer-
baren Energieträgern bei. Zusätzliche 17,4 % stammen 
aus dem Betrieb von biomassebefeuerten Wärmeerzeu-
gungsanlagen ohne Einspeisung in ein Versorgungsnetz.

7.826
MWh/a

3.522
MWh/a

11,3 %

0,4 %

45,0 %

43,3 %

14,0 %

6,7 %

61,9 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 7.826 100

Wirtschaft 2.945 37,6

Kommunale Einrichtungen 102 1,3

Private Haushalte 4.779 61,1

17,4 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

1,5 t 1,5 t 4,9 t3,1 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 2.584
Fläche: 31,7 km2

EW/km2: 82
Beschäftigte: 485
Besch./1000 EW: 188

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Obertaufkirchen

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindegebiet 
12.544 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Obertaufkirchen 
mit insgesamt 4,9 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,5 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,5 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,8 tCO2-eq auf den 
Verkehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 37,9 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 25,7 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 36,4 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
40.834 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (19.663 MWh), Strom (6.693 MWh) 
und Verkehr (14.478 MWh). 

12.544
tCO2-eq/a

37,9 % 36,4 %

25,7 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 12.544 100

Wärme 4.759 37,9

Strom 3.224 25,7

Verkehr 4.560 36,4

Wärme
Strom
Verkehr

1,8 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

40.834
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 59,9 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 9,3 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 20,4 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 10,4 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 14.478 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 4.560 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

48,2 %

35,5 %

16,4 %

59,9 %
10,4 %

20,4 %

9,3 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 40.834 100

Wärme 19.663 48,2

Strom 6.693 16,4

Verkehr 14.478 35,5

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 14.478 100

MIV 8.672 59,9

Sonstige 1.341 9,3

Güterverkehr 2.956 20,4

ÖPNV 1.509 10,4

14.478
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Obertaufkirchen

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

6.745
MWh/a

Der Strombezug bilan-
ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

6.693
MWh/a

9.516
MWh/a

53,8 %

1,8 %

0,8 %

43,6 %

60,8 %39,2 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 6.745 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 53,8 % im 
Wirtschaftssektor, 43,6 % in privaten Haushalten und 
1,8 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,8 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 6.693 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus 
erneuerbaren Energieträgern und der gesamte Strom-
bezug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 wurden 
insgesamt 9.516 MWh aus erneuerbaren Energieträgern 
erzeugt. 39,2 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen und 
60,8 % KWK-Anlagen, die mit biomasse-basierten Ener-
gieträgern betrieben werden.
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 6.745 100

Wirtschaft 3.632 53,8

Kommunale Einrichtungen 120 1,8

Verkehr 52 0,8

Private Haushalte 2.941 43,6

142 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

19.663
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Fernwärme (ohne erneuerbar)Erneuerbar

Nahwärme (erneuerbar)

Nahwärme (ohne erneuerbar)Sonstige
Solarthermie Fernwärme (erneuerbar) 

Biomasse

35,5 %

2,4 %

62,1 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 19.663 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 6.977 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 480 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 12.206 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 43,7 % wurden durch 
Heizöl, 1,0 % durch Nahwärme (ohne erneuerbar), 0,1 % 
durch Fernwärme (ohne erneuerbar), 0,4 % durch sonsti-
ge und 25,4% durch sonstige konventionelle Energieträ-
ger* gedeckt. Der Anteil aus erneuerbaren Energieträgern 
liegt bei 29,5 % des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 5.808 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 10,5 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 19,2 % durch 
Solarthermieanlagen.

Nah- und Fernwärmenetze, die mit erneuerbaren Ener-
gieträgern (Biomasse bzw. Biogas) betrieben werden,  
tragen in Obertaufkirchen 41,0 % (Nahwärme) bzw. 1,6 % 
(Fernwärme) zur Erzeugung aus erneuerbaren Energie-
trägern bei. Zusätzliche 27,6 % stammen aus dem Be-
trieb von biomassebefeuerten Wärmeerzeugungsanla-
gen ohne Einspeisung in ein Versorgungsnetz.

19.663
MWh/a

5.808
MWh/a

25,4 %

0,1 %
0,4 %

29,5 %

43,7 %

19,2 %

10,5 %

27,6 %

1,6 %

41,0 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 19.663 100

Wirtschaft 6.977 35,5

Kommunale Einrichtungen 480 2,4

Private Haushalte 12.206 62,1

1,0 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.



108

Klimaschutz im Landkreis Mühldorf a. Inn | Energie- und Treibhausgasbericht

THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

2,5 t 4,6 t 8,8 t7,3 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 3.295
Fläche: 43,9 km2

EW/km2: 75
Beschäftigte: 1.037
Besch./1000 EW: 315

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Polling

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeinde-
gebiet 29.141 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Polling 
mit insgesamt 8,8 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner über 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 2,5 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 4,6 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,2 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,5 tCO2-eq auf den 
Verkehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 41,1 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 41,6 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 17,4 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), jedoch in Abhängigkeit der entsprechen-
den Emissionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
81.660 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (40.231 MWh), Strom (25.336 MWh) 
und Verkehr (16.093 MWh). 

29.141
 tCO2-eq/a

41,1 %

17,4 %

41,6 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 29.141 100

Wärme 11.964 41,1

Strom 12.116 41,6

Verkehr 5.060 17,4

Wärme
Strom
Verkehr

1,5 t
Verkehr

0,2 t
Kommunale Einrichtung



109

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH

Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

81.660
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen zu großen Tei-
len aus dem TREMOD Modell. Daten zum Schienenver-
kehr werden von der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der 
Verbrauch der Linienbusse wurde durch die abgerechne-
te Nutzwagen-Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf 
a. Inn erhoben. 
Mit 62,1 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 8,4 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 22,0 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 7,5 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 16.093 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 5.060 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des 
THG-Austoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge, 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten

49,3 %

19,7 %

31,0 %

62,1 %

7,5 %

22,0 %

8,4 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 81.660 100

Wärme 40.231 49,3

Strom 25.336 31,0

Verkehr 16.093 19,7

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 16.093 100

MIV 9.993 62,1

Sonstige 1.359 8,4

Güterverkehr 3.534 22,0

ÖPNV 1.208 7,5

16.093
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Polling

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

25.348
MWh/a

Der Strombezug bilan-
ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

25.336
MWh/a

23.698
MWh/a

79,8 %

2,2 %

18,0 %

51,2 %47,1 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 25.348 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 79,8 % 
im Wirtschaftssektor, 18,0 % in privaten Haushalten und 
2,2 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,05 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 25.336 MWh/a, da-
bei bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Mo-
dell). Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom 
aus erneuerbaren Energieträgern und der gesamte 
Strombezug auf dem Kommunengebiet. Insgesamt wur-
den 23.698 MWh aus erneuerbaren Energieträgern er-
zeugt. 47,1 % stammen aus PV-Anlagen, 1,8 % aus Was-
serkraftwerken und 51,2 % aus KWK-Anlagen, die mit 
biomasse-basierten Energieträgern betrieben werden. 
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 25.348 100

Wirtschaft 20.236 79,8

Kommunale Einrichtungen 547 2,2

Verkehr 12 0,05

Private Haushalte 4.553 18,0

Wasserkraft

1,8 %

6,5 % 93,5 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

40.231
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

Erdgas UmweltwärmeSonstige Konventionelle
Heizöl
Erneuerbar

Nahwärme (ohne erneuerbar)
Sonstige

Solarthermie
Biomasse

44,1 %

1,9 %

54,0 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 40.231 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 17.739 MWh, auf 
die kommunalen Einrichtungen 763 MWh und auf die pri-
vaten Haushalte 21.729 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 1,3 % wurden durch Erd-
gas, 51,5 % durch Heizöl, 0,4 % Nahwärme (ohne erneu-
erbar), 0,3 % durch sonstige und 36,3 % durch sonstige 
konventionelle Energieträger* gedeckt. Der Anteil aus er-
neuerbaren Energieträgern liegt bei 10,1 % des gesamten 
Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 4.060 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 43,1 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 35,9 % durch 
Solarthermieanlagen.

Zusätzliche 21,0 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

40.231
MWh/a

4.060
MWh/a

36,3 %

0,3 %

1,3 %

10,1%

51,5 %

43,1 %

21,0 %

35,9 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 40.231 100

Wirtschaft 17.739 44,1

Kommunale Einrichtungen 763 1,9

Private Haushalte 21.729 54,0

0,4 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

2,1 t 1,5 t 24,6 t3,7 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 979
Fläche: 19,9 km2

EW/km2: 49
Beschäftigte: 179
Besch./1000 EW: 183

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Rattenkirchen

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindege-
biet 24.138 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Rattenkirchen 
mit insgesamt 24,7 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner über 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 2,1 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,5 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 21,0 tCO2-eq auf den 
Verkehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 10,1 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 4,8 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 85,1 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
76.311 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (8.706 MWh), Strom (2.364 MWh) 
und Verkehr (65.240 MWh). 

24.138
tCO2-eq/a

10,1 %
4,8 %

85,1 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 24.138 100

Wärme 2.436 10,1

Strom 1.164 4,8

Verkehr 20.539 85,1

Wärme
Strom
Verkehr

21,0 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

76.311
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 41,9 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 8,0 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 48,5 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 1,6 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 65.240 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 20.539 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

3,1 %

11,4 %

85,5 %

41,9 %

1,6 %

48,5  %

8,0 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 76.311 100

Wärme 8.706 11,4

Strom 2.364 3,1

Verkehr 65.240 85,5

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 65.240 100

MIV 27.315 41,9

Sonstige 5.210 8,0

Güterverkehr 31.662 48,5

ÖPNV 1.054 1,6

65.240
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Rattenkirchen

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

2.434
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

2.364
MWh/a

8.086
MWh/a

45,7 %

2,9 %

49,3 %

72,6 %

27,4 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 2.434 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 45,7 % im 
Wirtschaftssektor, 49,3 % in privaten Haushalten und 
2,1 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 2,9 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 2.364 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus er-
neuerbaren Energieträgern und der gesamte Strombe-
zug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 wurden ins-
gesamt 8.086 MWh aus erneuerbaren Energieträgern 
erzeugt. 27,4 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen und 
72,6 % KWK-Anlagen, die mit biomasse-basierten Ener-
gieträgern betrieben werden.
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 2.434 100

Wirtschaft 1.113 45,7

Kommunale Einrichtungen 52 2,1

Verkehr 70 2,9

Private Haushalte 1.200 49,3

2,1 %

342 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energiegträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

8.706
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Erneuerbar Sonstige Solarthermie

Biomasse

32,9 %

3,2 %

63,9 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 8.706 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 2.865 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 277 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 5.564 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 57,4 % wurden durch 
Heizöl, 0,3 % durch Sonstige und 26,4 % durch sonstige 
konventionelle Energieträger* gedeckt. Der Anteil aus er-
neuerbaren Energieträgern liegt bei 15,9 % des gesamten 
Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 1.387 MWh/a aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zur Verfügung gestellt, davon 26,0 % durch 
Wärmepumpen (Umweltwärme) und 37,5 % durch Solar-
thermieanlagen.

Zusätzliche 36,5 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

8.706
MWh/a

1.387
MWh/a

26,4 %

15,9 %

57,4 %

26,0 % 36,5 %

37,5 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 8.706 100

Wirtschaft 2.865 32,9

Kommunale Einrichtungen 277 3,2

Private Haushalte 5.564 63,9

0,3 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

1,7 t 1,8 t 7,7 t3,6 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 1.959
Fläche: 24,4 km2

EW/km2: 80
Beschäftigte: 482
Besch./1000 EW: 246

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Rechtmehring

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindegebiet 
15.075 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Rechtmehring mit 
insgesamt 7,7 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner knapp unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,7 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,8 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 4,1 tCO2-eq auf den Ver-
kehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 28,7 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 17,5 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 53,8 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
48.832 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (17.536 MWh), Strom (5.504 MWh) 
und Verkehr (25.792 MWh). 

15.075
tCO2-eq/a

28,7 %

17,5 %

53,8 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 15.075 100

Wärme 4.323 28,7

Strom 2.640 17,5

Verkehr 8.112 53,8

Wärme
Strom
Verkehr

4,1 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

48.832
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 59,2 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 9,6 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 30,8 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) werden 
0,5 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, so-
wie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 25.792 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 8.112 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

11,3 %

 35,9 %

52,8 %

59,2 %

0,5 %

30,8  %

9,6 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 48.832 100

Wärme 17.536 35,9

Strom 5.504 11,3

Verkehr 25.792 52,8

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 25.792 100

MIV 15.270 59,2

Sonstige 2.463 9,6

Güterverkehr 7.935 30,8

ÖPNV 124 0,5

25.792
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Rechtmehring

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

5.524
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

5.504
MWh/a

4.093
MWh/a

50,4 %

0,3 %

42,6 %

88,0 %

10,7 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 5.524 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 50,4 % im 
Wirtschaftssektor, 42,6 % in privaten Haushalten und 
6,7 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,3 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 5.504 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus 
erneuerbaren Energieträgern und der gesamte Strom-
bezug auf dem Kommunengebiet. Insgesamt wurden 
4.093 MWh aus erneuerbaren Energieträgern erzeugt. 
88,0 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen, 1,3 % aus 
Wasserkraftwerken und 10,7 % aus KWK-Anlagen, die 
mit biomasse-basierten Energieträgern betrieben wer-
den. Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden 
nach BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da die-
ser den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksich-
tigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 5.524 100

Wirtschaft 2.782 50,4

Kommunale Einrichtungen 370 6,7

Verkehr 19 0,3

Private Haushalte 2.352 42,6

6,7 %

Wasserkraft

1,3 %

74,4 %25,6 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

17.536
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Erneuerbar Nahwärme (ohne erneuerbar)
Sonstige

Solarthermie
Biomasse

39,2 %

1,2 %

59,6 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 17.536 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 6.877 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 214 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 10.445 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 33,8 % wurden durch 
Heizöl, 18,3 % Nahwärme (ohne erneuerbar), 0,1 % durch 
sonstige und 24,8 % durch sonstige konventionelle Ener-
gieträger* gedeckt. Der Anteil aus erneuerbaren Energie-
trägern liegt bei 22,9 % des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 4.020 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 12,6 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 27,1 % durch 
Solarthermieanlagen.

Zusätzliche 60,2 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

17.536
MWh/a

4.020
MWh/a

18,3 %

22,9 %

33,8 %

27,1 %

12,6 %

60,2 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 17.536 100

Wirtschaft 6.877 39,2

Kommunale Einrichtungen 214 1,2

Private Haushalte 10.445 59,6

0,1 %

24,8 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

1,8 t 1,7 t 24,9 t3,6 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 1.635
Fläche: 31,4 km2

EW/km2: 52
Beschäftigte: 402
Besch./1000 EW: 246

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Reichertsheim

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindegebiet 
40.694 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Reichertsheim 
mit insgesamt 24,9 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner über 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,8 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,7 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 21,3 tCO2-eq auf den 
Verkehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 9,6 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 4,9 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 85,6 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
128.195 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (13.454 MWh), Strom (4.071 MWh) 
und Verkehr (110.669 MWh). 

40.694
tCO2-eq/a

9,6 %
4,9 %

85,6 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 40.694 100

Wärme 3.888 9,6

Strom 1.979 4,9

Verkehr 34.827 85,6

Wärme
Strom
Verkehr

21,3 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

128.195
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 45,3 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 7,9 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 46,5 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 0,3 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 110.669 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 34.827 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

3,2 %

10,5 %

86,3 %

45,3 %

0,3 %

46,5  %

7,9 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 128.195 100

Wärme 13.454 10,5

Strom 4.071 3,2

Verkehr 110.669 86,3

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 110.669 100

MIV 50.109 45,3

Sonstige 8.795 7,9

Güterverkehr 51.416 46,5

ÖPNV 350 0,3

110.669
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Reichertsheim

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

4.141
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

4.071
MWh/a

3.750
MWh/a

58,2 %

1,7 %

37,4 %

78,2 %

21,8 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 4.141 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 58,2 % im 
Wirtschaftssektor, 37,4 % in privaten Haushalten und 
2,7 % in kommunalen Einrichtungen bezogen. 
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 1,7 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 4.071 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus 
erneuerbaren Energieträgern und der gesamte Strom-
bezug auf dem Kommunengebiet. Insgesamt wurden 
3.750 MWh aus erneuerbaren Energieträgern erzeugt. 
78,2 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen und 21,8 % 
aus KWK-Anlagen, die mit biomasse-basierten Energie-
trägern betrieben werden. Die Treibhausgasemissionen 
des Stroms werden nach BISKO mit dem Bundesstrom-
mix bilanziert, da dieser den Ausbau der erneuerbaren 
Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 4.141 100

Wirtschaft 2.411 58,2

Kommunale Einrichtungen 110 2,7

Verkehr 70 1,7

Private Haushalte 1.549 37,4

2,7 %

92,1 %7,9 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

13.454
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Fernwärme (ohne erneuerbar)Erneuerbar
Nahwärme (ohne erneuerbar)Sonstige

Solarthermie
Biomasse

37,8 %

0,8 %

61,4 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 13.454 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 5.085 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 108 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 8.261 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 67,5 % wurden durch 
Heizöl, 0,4 % Nahwärme (ohne erneuerbar), 0,1 % Fern-
wärme (ohne erneuerbar), 0,2 % durch sonstige und 20,6 
% durch sonstige konventionelle Energieträger* gedeckt. 
Der Anteil aus erneuerbaren Energieträgern liegt bei 11,1 
% des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 1.495 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 8,5 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 71,1 % durch 
Solarthermieanlagen.

Zusätzliche 20,4 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

13.454
MWh/a

1.495
MWh/a

20,6%

11,1 %

67,5 % 71,1 %

8,5 %

20,4 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 13.454 100

Wirtschaft 5.085 37,8

Kommunale Einrichtungen 108 0,8

Private Haushalte 8.261 61,4

0,2 %

0,4 %0,1 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

1,5 t 1,3 t 4,6 t2,9 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

 

Daten 2019

Einwohner: 1.113
Fläche: 25,3 km2

EW/km2: 44
Beschäftigte: 125
Besch./1000 EW: 112

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Schönberg

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindege-
biet 5.175 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Schönberg 
mit insgesamt 4,6 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,5 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,3 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,7 tCO2-eq auf den Ver-
kehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 35,7 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 27,3 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 37,0 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
17.242 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (8.202 MWh), Strom (2.946 MWh) 
und Verkehr (6.094 MWh). 

5.175
tCO2-eq/a

35,7 %

27,3 %

37,0 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 5.175 100

Wärme 1.849 35,7

Strom 1.411 27,3

Verkehr 1.916 37,0

Wärme
Strom
Verkehr

1,7 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

17.242
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 70,6 % bildet der motorisierte Individualver-
kehr (MIV) den größten Anteil am Endenergiever-
brauch. Hierzu zählen PKW und motorisierte Zweiräder. 
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 10,6 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 17,8 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 0,9 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 6.094 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 1.916 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

 

17,1 %

47,6 %

35,3 %

70,6 %

0,9 %

17,8  %

10,6 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 17.242 100

Wärme 8.202 47,6

Strom 2.946 17,1

Verkehr 6.094 35,3

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 6.094 100

MIV 4.304 70,6

Sonstige 647 10,6

Güterverkehr 1.086 17,8

ÖPNV 57 0,9

6.094
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Schönberg

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

2.951
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

2.946
MWh/a

13.235
MWh/a

64,6 %

0,2 %

29,0 %

74,5 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 2.951 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 64,6 % im 
Wirtschaftssektor, 29,0 % in privaten Haushalten und 
6,2 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,2 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 2.946 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus er-
neuerbaren Energieträgern und der gesamte Strombe-
zug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 wurden ins-
gesamt 13.235 MWh aus erneuerbaren Energieträgern 
erzeugt. 25,5 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen und 
74,5 % aus KWK-Anlagen, die mit biomasse-basierten 
Energieträgern betrieben werden.
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 2.951 100

Wirtschaft 1.906 64,6

Kommunale Einrichtungen 183 6,2

Verkehr 5 0,2

Private Haushalte 857 29,0

6,2 %

25,5 %
449 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

8.202
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Erneuerbar

Nahwärme (erneuerbar)
Nahwärme (ohne erneuerbar)
Sonstige

Solarthermie Biomasse

21,9 %

2,8 %

75,2 %

 

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 8.202 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 1.799 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 232 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 6.171 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 44,3 % wurden durch 
Heizöl, 7,0 % Nahwärme (ohne erneuerbar), 0,5 % durch 
sonstige und 10,4 % durch sonstige konventionelle Ener-
gieträger* gedeckt. Der Anteil aus erneuerbaren Energie-
trägern liegt bei 44,8 % des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 3.671 MWh/a aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zur Verfügung gestellt, davon 10,1 % durch 
Wärmepumpen (Umweltwärme) und 13,9 % durch Solar-
thermieanlagen.

Nahwärmenetze, die mit erneuerbaren Energieträgern 
(Biomasse bzw. Biogas) betrieben werden,  tragen in 
Schönberg 29,5 % zur Erzeugung aus erneuerbaren 
Energieträgern bei. Zusätzliche 46,6 % stammen aus 
dem Betrieb von biomassebefeuerten Wärmeerzeu-
gungsanlagen ohne Einspeisung in ein Versorgungsnetz.

8.202
MWh/a

3.671
MWh/a

7,0%

44,8 %

44,3 %

13,9 %

10,1 %

46,6 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 8.202 100

Wirtschaft 1.799 21,9

Kommunale Einrichtungen 232 2,8

Private Haushalte 6.171 75,2

29,5 %

10,4 %

0,5 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

2,5 t 2,7 t 7,0 t5,3 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 3.577
Fläche: 20,8 km2

EW/km2: 172
Beschäftigte: 1.096
Besch./1000 EW: 306

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Schwindegg

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindege-
biet 24.615 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Schwindegg 
mit insgesamt 7,0 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 2,5 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 2,7 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,7 tCO2-eq auf den Ver-
kehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 38,3 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 37,8 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 23,9 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
74.753 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (36.681 MWh), Strom (19.372 MWh) 
und Verkehr (18.682 MWh). 

24.615
tCO2-eq/a

38,3 %

37,8 %

23,9 % THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 24.615 100

Wärme 9.433 38,3

Strom 9.296 37,8

Verkehr 5.886 23,9

Wärme
Strom
Verkehr

1,7 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

74.735
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 60,0 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder. 
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 9,5 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 19,4 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 11,1 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 18.682 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 5.886 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

25,9 %

49,1 %

25,0 %

60,0 %

11,1 %

19,4  %

9,5%

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 74.735 100

Wärme 36.681 49,1

Strom 19.372 25,9

Verkehr 18.682 25,0

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 18.682 100

MIV 11.214 60,0

Sonstige 1.774 9,5

Güterverkehr 3.616 19,4

ÖPNV 2.078 11,1

18.682
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Schwindegg

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

19.447
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

19.372
MWh/a

10.584
MWh/a

52,5 %

0,4 %

45,3 %

60,5 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 19.447 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 52,5 % im 
Wirtschaftssektor, 45,3 % in privaten Haushalten und 
1,8 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,4 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 19.372 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus er-
neuerbaren Energieträgern und der gesamte Strombezug 
auf dem Kommunengebiet. Insgesamt wurden 10.584 
MWh aus erneuerbaren Energieträgern erzeugt. 38,9% 
stammen aus Photovoltaik-Anlagen, 0,5 % aus Was-
serkraftwerken und 60,5 % aus KWK-Anlagen, die mit 
biomasse-basierten Energieträgern betrieben werden.
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 19.447 100

Wirtschaft 10.210 52,5

Kommunale Einrichtungen 358 1,8

Verkehr 75 0,4

Private Haushalte 8.805 45,3

1,8 %

38,9 %
45,4 % 54,6 %

0,5 %

Wasserkraft
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

36.681
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl

Erneuerbar
Nahwärme (erneuerbar)

Sonstige Solarthermie Biomasse

42,7 %

5,1 %

52,2 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 36.681 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 15.657 MWh, auf 
die kommunalen Einrichtungen 1.879 MWh und auf die 
privaten Haushalte 19.145 MWh.
Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 0,4 % wurden durch Erd-
gas, 47,7 % durch Heizöl, 0,2 % durch sonstige und 27,7 
% durch sonstige konventionelle Energieträger* gedeckt. 
Der Anteil aus erneuerbaren Energieträgern liegt bei 23,9 
% des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 8.759 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 16,9 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 17,6 % durch 
Solarthermieanlagen.

Nahwärmenetze, die mit erneuerbaren Energieträgern 
(Biomasse bzw. Biogas) betrieben werden,  tragen in 
Schwindegg 25,0 % zur Erzeugung aus erneuerbaren 
Energieträgern bei. Zusätzliche 40,5 % stammen aus 
dem Betrieb von biomassebefeuerten Wärmeerzeu-
gungsanlagen ohne Einspeisung in ein Versorgungsnetz.

36.681
MWh/a

8.759
MWh/a

0,4%

23,9 %

47,7 %

17,6 %

16,9 %

40,5%

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 36.681 100

Wirtschaft 15.657 42,7

Kommunale Einrichtungen 1.879 5,1

Private Haushalte 19.145 52,2

25,0 %

27,7 %

0,2 %

Erdgas

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

1,8 t 1,0 t 4,7 t2,9 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 1.374
Fläche: 25,3 km2

EW/km2: 54
Beschäftigte: 184
Besch./1000 EW: 134

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Taufkirchen

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindege-
biet 6.435 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Taufkirchen 
mit insgesamt 4,7 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,8 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,0 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,8 tCO2-eq aufden Ver-
kehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 39,7 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 22,2 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 38,1 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
20.870 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (10.084 MWh), Strom (2.987 MWh) 
und Verkehr (7.800 MWh). 

6.435
tCO2-eq/a

39,7 %

22,2 %

38,1 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 6.435 100

Wärme 2.552 39,7

Strom 1.431 22,2

Verkehr 2.452 38,1

Wärme
Strom
Verkehr

1,8 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

20.870
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 70,3 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 10,3 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 18,0 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 1,4 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 7.800 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 2.452 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

14,3 %

48,3 % 37,4 %

70,3 %

1,4 %

18,0  %

10,3 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 20.870 100

Wärme 10.084 48,3

Strom 2.987 14,3

Verkehr 7.800 37,4

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 7.800 100

MIV 5.484 70,3

Sonstige 803 10,3

Güterverkehr 1.404 18,0

ÖPNV 110 1,4

7.800
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt



134

Klimaschutz im Landkreis Mühldorf a. Inn | Energie- und Treibhausgasbericht

Gemeinde

Taufkirchen

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

2.993
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

2.987
MWh/a

18.738
MWh/a

50,2 %

0,2 %

42,6 %

58,5 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 2.993 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 50,2 % im 
Wirtschaftssektor, 42,6 % in privaten Haushalten und 
6,9 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,2 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 2.987 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus 
erneuerbaren Energieträgern und der gesamte Strom-
bezug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 wurden 
insgesamt 18.738 MWh aus erneuerbaren Energieträ-
gern erzeugt. 41,5 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen 
und 58,5 % aus KWK-Anlagen, die mit biomasse-basier-
ten Energieträgern betrieben werden. Die Treibhausgas-
emissionen des Stroms werden nach BISKO mit dem 
Bundesstrommix bilanziert, da dieser den Ausbau der 
erneuerbaren Energien berücksichtigt. 

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 2.993 100

Wirtschaft 1.504 50,2

Kommunale Einrichtungen 207 6,9

Verkehr 7 0,2

Private Haushalte 1.276 42,6

6,9 %

41,5 %

629 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

10.084
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl

Erneuerbar Sonstige Solarthermie

Biomasse

42,7 %

21,0 %

76,1 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 10.084 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 2.118 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 292 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 7.674 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 61,3 % wurden durch 
Heizöl, 0,4 % durch sonstige und 12,7 % durch sonstige 
konventionelle Energieträger* gedeckt. Der Anteil aus er-
neuerbaren Energieträgern liegt bei 25,6 % des gesamten 
Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 2.581 MWh/a aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zur Verfügung gestellt, davon 26,4 % durch 
Wärmepumpen (Umweltwärme) und 32,2 % durch Solar-
thermieanlagen.

Zusätzliche 41,4 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

10.084
MWh/a

2.581
MWh/a25,6 %

61,3 %

32,2 %

26,4 %

41,4%

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 10.084 100

Wirtschaft 2.118 21,0

Kommunale Einrichtungen 292 2,9

Private Haushalte 7.674 76,1

12,7 %

0,4 %

2,9 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

1,9 t 1,9 t 5,8 t3,9 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 1.725
Fläche: 32,2 km2

EW/km2: 54
Beschäftigte: 333
Besch./1000 EW: 193

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Unterreit 

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeinde-
gebiet 9.820 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Unterreit 
mit insgesamt 5,8 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,9 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 1,9 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,9 tCO2-eq aufden Ver-
kehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 33,9 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 33,0 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 33,1 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
30.428 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (13.320 MWh), Strom (6.772 MWh) 
und Verkehr (10.337 MWh). 

9.820
tCO2-eq/a

33,9 %

33,0 %

33,1 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 9.820 100

Wärme 3.330 33,9

Strom 3.241 33,0

Verkehr 3.249 33,1

Wärme
Strom
Verkehr

1,9 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

30.428
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Innerhoben. 
Mit 68,2 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 9,4 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 18,4 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 4,0 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 10.337 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 3.249 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

22,3 %

43,8 % 34,0 %

68,2 % 4,0 %

18,4  %

9,4 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 30.428 100

Wärme 13.320 43,8

Strom 6.772 22,3

Verkehr 10.337 34,0

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 10.337 100

MIV 7.053 68,2

Sonstige 971 9,4

Güterverkehr 1.901 18,4

ÖPNV 412 4,0

10.337
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Unterreit

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

6.780
MWh/a

Der Strombezug bilan-
ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

6.772
MWh/a

3.896
MWh/a

66,6 %

0,1 %

32,9 %

47,1 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 6.780 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 66,6 % im 
Wirtschaftssektor, 32,9 % in privaten Haushalten und 
0,5 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,1 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 6.772 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus er-
neuerbaren Energieträgern und der gesamte Strombe-
zug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 wurden ins-
gesamt 3.896 MWh aus erneuerbaren Energieträgern 
erzeugt. 52,9 % stammen aus Photovoltaik-Anlagen und 
47,1 % aus KWK-Anlagen, die mit biomasse-basierten 
Energieträgern betrieben werden. Die Treibhausgas-
emissionen des Stroms werden nach BISKO mit dem 
Bundesstrommix bilanziert, da dieser den Ausbau der 
erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 6.780 100

Wirtschaft 4.512 66,6

Kommunale Einrichtungen 31 0,5

Verkehr 9 0,1

Private Haushalte 2.229 32,9

52,9 %42,5 % 57,5 %

0,5 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

13.320
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

UmweltwärmeSonstige KonventionelleHeizöl
Erneuerbar Nahwärme (ohne erneuerbar)
Sonstige

Solarthermie
Biomasse

25,9 %

72,3 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 13.320 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 3.455 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 233 MWh und auf die priva-
ten Haushalte 9.633 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 59,6 % wurden durch 
Heizöl, 0,5 % Nahwärme (ohne erneuerbar), 0,3 % durch 
sonstige und 14,4 % durch sonstige konventionelle Ener-
gieträger* gedeckt. Der Anteil aus erneuerbaren Energie-
trägern liegt bei 25,1 % des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 3.347 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 13,2 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 30,3 % durch 
Solarthermieanlagen.

Zusätzliche 56,5 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

13.320
MWh/a

3.347
MWh/a25,1 %

59,6 %

30,3 %

13,2 %

56,5 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 13.320 100

Wirtschaft 3.455 25,9

Kommunale Einrichtungen 233 1,7

Private Haushalte 9.633 72,3

14,4 %

0,3 %

1,7 %

0,5 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Stadt

1,9 t 4,7 t 7,7 t6,6 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 23.392
Fläche: 21,6 km2

EW/km2: 1.085
Beschäftigte: 8.996
Besch./1000 EW: 385

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Waldkraiburg 

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeindegebiet 
182.549 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Waldkraiburg mit 
insgesamt 7,7 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner knapp unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 1,9 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 4,7 tCO2-eq dem Wirtschaftssektor, 0,03 tCO2-eq den 
kommunalen Einrichtungen und 1,1 tCO2-eq den Verkehr 
zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 46,0 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 39,7 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 14,3 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
597.189 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (362.441 MWh), Strom (151.425 
MWh) und Verkehr (83.323 MWh). 

182.549
tCO2-eq/a

46,0 %

39,7 %

14,3 %

THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 182.549 100

Wärme 83.943 46,0

Strom 72.412 39,7

Verkehr 26.194 14,3

Wärme
Strom
Verkehr

1,1 t
Verkehr

0,03 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

597.189
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechneten Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 70,4 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 11,1 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 17,4 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 1,1 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 83.323 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 26.194 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

25,4 %

60,7 %

14,0 %

70,4 %

1,1 %

17,4  %

11,1 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 597.189 100

Wärme 362.441 60,7

Strom 151.425 25,4

Verkehr 83.323 14,0

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 83.323 100

MIV 58.625 70,4

Sonstige 9.263 11,1

Güterverkehr 14.505 17,4

ÖPNV 929 1,1

83.323
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Stadt

Waldkraiburg

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

151.489
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom BiomasseErneuerbar Photovoltaik

151.425
MWh/a

7.595
MWh/a

77,9 %

0,04 %

21,5 %

23,4 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 151.489 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 77,9 % 
im Wirtschaftssektor, 21,5 % in privaten Haushalten und 
0,6 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,04 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 151.425 MWh/a, da-
bei bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Mo-
dell). Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom 
aus erneuerbaren Energieträgern und der gesamte 
Strombezug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 
wurden insgesamt 7.595 MWh aus erneuerbaren Ener-
gieträgern erzeugt. 76,6 % stammen aus Photovoltaik-
Anlagen und 23,4 % aus KWK-Anlagen, die mit biomas-
sebasierten Energieträgern betrieben werden.
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 151.489 100

Wirtschaft 117.982 77,9

Kommunale Einrichtungen 948 0,6

Verkehr 64 0,04

Private Haushalte 32.496 21,5

76,6 %
95,0 % 5,0 %

0,6 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

362.441
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

Erdgas Umweltwärme
Heizöl

Fernwärme (ohne erneuerbar)

Erneuerbar
Nahwärme (ohne erneuerbar)
Sonstige

Solarthermie

Fernwärme (erneuerbar) 

60,6 % 38,3 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 362.441 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 219.658 MWh, auf 
die kommunalen Einrichtungen 3.932 MWh und auf die 
privaten Haushalte 138.851 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 90,0 % wurden durch 
Erdgas, 1,3 % durch Heizöl, 0,8 % Nahwärme (ohne erneu-
erbar) und 0,1 % durch sonstige Energieträger gedeckt. 
Der Anteil aus erneuerbaren Energieträgern liegt bei 8,0 
% des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 28.990 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 4,1 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 9,7 % durch 
Solarthermieanlagen.

Fernwärmenetze, die mit erneuerbaren Energieträgern 
(Biomasse bzw. Biogas) betrieben werden, tragen in 
Waldkraiburg 86,2 % zur Erzeugung aus erneuerbaren 
Energieträgern bei. 

362.441
MWh/a

28.990
MWh/a8,0 %

90,0 %

9,7 %

86,2 %

4,1 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 362.441 100

Wirtschaft 219.658 60,6

Kommunale Einrichtungen 3.932 1,1

Private Haushalte 138.851 38,3

1,3 %

0,1 %

1,1 %

0,8 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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THG-Emissionen pro Einwohner
im Jahr 2019  in Tonnen CO2-äquivalent

Gemeinde

2,0 t 0,7 t 4,0 t2,8 t
Private Haushalte Wirtschaft Gesamtohne Verkehr

Daten 2019

Einwohner: 1.122
Fläche: 9,8 km2

EW/km2: 114
Beschäftigte: 167
Besch./1000 EW: 149

Anteil an gesamten THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Zangberg 

THG-Emissionen nach Nutzungsart 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 auf dem Gemeinde-
gebiet 4.481 tCO2-eq  ausgestoßen. Damit liegt Zangberg 
mit insgesamt 4,0 tCO2-eq pro Jahr und Einwohner unter 
dem landkreisweiten Durchschnitt von 7,8 tCO2-eq/EW*a. 
Dabei sind je Einwohner 2,0 tCO2-eq auf die privaten Haus-
halte, 0,7 tCO2-eq auf den Wirtschaftssektor, 0,1 tCO2-eq auf 
die kommunalen Einrichtungen und 1,2 tCO2-eq auf den Ver-
kehr zurückzuführen. 
Die Gesamtemissionen teilen sich je Nutzungsart wie 
folgt auf: 45,7 % entfallen auf die Wärmebereitstellung, 
Strom (inkl. Heizstrom) beansprucht 23,2 % der Emissio-

nen und dem Verkehr können 31,1 % zugeschrieben wer-
den. Der Stromverbrauch wird mit dem Emissionsfaktor 
des Bundesstrommixes aus 2019 bilanziert.
Die Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen 
nach Nutzungsarten korrelieren mit dem Endenergiever-
brauch (EEV), in Abhängigkeit der entsprechenden Emis-
sionsfaktoren der Energieträger.
Der gesamte Endenergieverbrauch beläuft sich auf 
14.168 MWh/a und setzt sich zusammen aus den Nut-
zungsarten Wärme (7.566 MWh), Strom (2.172 MWh) und 
Verkehr (4.431 MWh). 

4.481
tCO2-eq/a

45,7 %

23,2 %

31,1 % THG-Emissionen
nach Nutzungsart

in tCO2-eq/a in %

Gesamt 4.481 100

Wärme 2.048 45,7

Strom 1.040 23,2

Verkehr 1.393 31,1

Wärme
Strom
Verkehr

1,2 t
Verkehr

0,1 t
Kommunale Einrichtung
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Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Endenergieverbrauch im VerkehrssektorEndenergieverbrauch im Verkehrssektor

14.168
MWh/a

Endenergieverbrauch im Verkehrssektor
Die Daten des Verkehrssektors stammen aus dem TRE-
MOD Modell. Daten zum Schienenverkehr werden von 
der Bahn AG zur Verfügung gestellt. Der Verbrauch der 
Linienbusse wurde durch die abgerechnete Nutzwagen-
Laufl eistung des Landratsamts Mühldorf a. Inn erhoben. 
Mit 71,6 % bildet der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
den größten Anteil am Endenergieverbrauch. Hierzu zäh-
len PKW und motorisierte Zweiräder.
Sonstige Verkehrsmittel - leichte Nutzfahrzeuge sowie 
Reise- und Fernbusse - verbrauchen 10,9 % der gesamten 
Endenergie. 
Der Güterverkehr beansprucht 16,7 %. Hier werden LKW 
und der Schienengüterverkehr bilanziert. 

Für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wer-
den 0,8 % aufgewendet. Dieser beinhaltet Linienbusse, 
sowie den schienengebundenen Nah- und Fernverkehr. 

Im Bezugsjahr 2019 wurden insgesamt 4.431 MWh 
Endenergie verbraucht. Dies entspricht im Verkehrs-
sektor 1.393 tCO2-eq THG-Emissionen.
Wegen des großen Anteils an fossilen Energieträgern 
im Verkehrssektor (Treibstoff) weist dieser einen hohen 
Anteil an THG-Emissionen auf. 
Durch Steigerung des Elektrifi zierungsgrades im Ver-
kehrssektor ist zukünftig mit einer Minderung des THG-
Ausstoßes zu rechnen. Zudem ist aufgrund des ver-
gleichsweise hohen Wirkungsgrades der E-Fahrzeuge 
eine Minderung des Endenergieverbrauchs zu erwarten.

15,3 %

53,4 %

31,3 %

71,6 %

0,8 %

16,7 %

10,9 %

MIV

Sonstige
Güterverkehr
ÖPNV

Endenergieverbrauch nach 
Nutzungsart

in MWh/a in %

Gesamt 14.168 100

Wärme 7.566 53,4

Strom 2.172 15,3

Verkehr 4.431 31,3

Energieverbrauch nach
Verkehrsmittel

in MWh/a in %

Gesamt 4.431 100

MIV 3.172 71,6

Sonstige 484 10,9

Güterverkehr 741 16,7

ÖPNV 34 0,8

4.431
MWh/a

Wärme
Strom
Verkehr

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Nutzungsart 

Anteil am gesamten Endenergieverbrauch nach Verkehrsmittel

Gesamt
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Gemeinde

Zangberg

Strombezug nach Sektoren

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Info

Strom

2.175
MWh/aDer Strombezug bilan-

ziert auch Heizstrom.

Wirtschaft

Kommunale Einrichtungen
Verkehr

Private Haushalte

Strom Erneuerbar Photovoltaik

2.172
MWh/a

1.757
MWh/a

31,5 %

0,2 %

61,8 %

Strombezug nach Sektoren

Der Strombezug auf dem Kommunengebiet beläuft sich 
auf 2.175 MWh im Jahr 2019. Davon wurden 31,5 % im 
Wirtschaftssektor, 61,8 % in privaten Haushalten und 
6,5 % in kommunalen Einrichtungen bezogen.  
Der Strombezug für den Verkehrssektor be-
läuft sich lediglich auf 0,2 % des Gesamtstroms.
Dieser wird anhand des TREMOD-Modells berechnet und 
wurde nicht gesondert über die Stromnetzbetreiber er-
hoben.
TREMOD ist ein Emissionsberechnungsmodell des Ins-
tituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg für 
den motorisierten Verkehr in Deutschland und ist Werk-
zeug der vorliegenden BISKO-konformen Methodik.  

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum Endenergieverbrauch

Der Strombezug summiert sich auf 2.172 MWh/a, dabei 
bleibt der Verkehr unberücksichtigt (TREMOD-Modell). 
Gegenübergestellt wird der lokal erzeugte Strom aus 
erneuerbaren Energieträgern und der gesamte Strom-
bezug auf dem Kommunengebiet. Im Jahr 2019 wurden 
insgesamt 1.757 MWh aus erneuerbaren Energieträgern 
erzeugt. 100 % wurden aus Photovoltaik-Anlagen ge-
wonnen.
Die Treibhausgasemissionen des Stroms werden nach 
BISKO mit dem Bundesstrommix bilanziert, da dieser 
den Ausbau der erneuerbaren Energien berücksichtigt.

Strombezug nach Sektoren in MWh/a in %

Gesamt 2.175 100

Wirtschaft 686 31,5

Kommunale Einrichtungen 141 6,5

Verkehr 4 0,2

Private Haushalte 1.345 61,8

19,1 % 80,9 %

6,5 %

100,0 %
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Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Energieträgern zum EEV

Wärme

Wärmeverbrauch nach Sektoren

7.566
MWh/a

Wirtschaft
Kommunale Einrichtungen

Private Haushalte

Erdgas UmweltwärmeSonstige Konventionelle
Heizöl
Erneuerbar

Sonstige Solarthermie

Biomasse

22,1 %

76,8 %

Wärmeverbrauch nach Sektoren

Der Wärmeverbrauch in dem Kommunengebiet beläuft 
sich auf 7.566 MWh im Jahr 2019. Auf den Wirtschafts-
sektor entfallen im Bezugsjahr davon 1.669 MWh, auf die 
kommunalen Einrichtungen 82 MWh und auf die privaten 
Haushalte 5.814 MWh.

Die Energieträger zur Bereitstellung der Wärmeenergie 
setzen sich wie folgt zusammen: 11,7 % wurden durch Erd-
gas, 60,9 % durch Heizöl, 0,3 % durch sonstige und 7,4 
% durch sonstige konventionelle Energieträger* gedeckt. 
Der Anteil aus erneuerbaren Energieträgern liegt bei 
19,7 % des gesamten Wärmeverbrauchs.

Verhältnis der Erzeugung aus erneuerbaren Ener-
gieträgern zum EEV Wärme

Insgesamt werden 1.489 MWh/a aus erneuerbaren 
Energieträgern zur Verfügung gestellt, davon 71,2 % 
durch Wärmepumpen (Umweltwärme) und 21,1 % durch 
Solarthermieanlagen.

Zusätzliche 7,7 % stammen aus dem Betrieb von bio-
massebefeuerten Wärmeerzeugungsanlagen ohne Ein-
speisung in ein Versorgungsnetz.

7.566
MWh/a

1.489
MWh/a19,7 %60,9 %

21,1 %

71,2 %

7,7 %

Wärmeverbrauch nach 
Sektoren

in MWh/a in %

Gesamt 7.566 100

Wirtschaft 1.669 22,1

Kommunale Einrichtungen 82 1,1

Private Haushalte 5.814 76,8

7,4 %

0,3 %

1,1 %

11,7 %

*) Sonstige konventionelle Energieträger geben einen statistischen Wert wieder, der bei unzureichen-
der Datengrundlage herangezogen wird um ein repräsentatives Ergebnis liefern zu können. Er umfasst 
einen Mix aus fossilen Energieträgern.
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Raum für Gedanken
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